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Ditzingen. Ein Ausflug in die Poesie findet 
an diesem Donnerstag, 10. April, im Treff-
punkt Adler am Laien in Ditzingen statt. 
Unter dem Titel „Lyrische Momente“ nimmt 
der Autor Winfried Doerjer, begleitet von Ul-
rich Steller, das Publikum mit auf eine emo-
tionale Reise und liest dabei aus seinen Wer-
ken vor. 

Winfried Doerjer fängt scharfsinnig und 
humorvoll vielfältige Beobachtungen ein, 
die sich von den Erlebnissen im Urlaub bis 
hin zu den kleinen Momenten des Alltags er-
strecken. Ergänzt wird die Lesung durch KI-
vertonte Texte und Videoclips. red

→ Die Lesung findet von 18 bis 19 Uhr in der 
Leonberger Straße 10 in Ditzingen statt. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig, der Eintritt ist frei. 

Lyrische Momente
in Ditzingen

Korntal-Münchingen. Eine Komödie der 
Liebe und der Missverständnisse und zugleich 
ein bitterkomisches Lehrstück darüber, dass 
Geld nicht glücklich macht: „Der Geizige“ von 
Molière zählt zu den meistgespielten Stücken 
der Theatergeschichte – und ist an diesem 
Donnerstag, 10. April, in Korntal in der Stadt-
halle zu sehen. Los geht es um 20 Uhr mit dem 
Musiker und Komiker Kalle Pohl in der Haupt-
rolle des Harpagon. koe

→ Eintrittskarten sind erhältlich bei der Stadthal-
le Korntal unter der Telefonummer: 0711 /
 83 67 25 10, in der Bücherei Münchingen telefo-
nisch unter: 0 71 50 / 92 07 15 40 und im Netz auf: 
www.reservix.de.  

Geld macht nicht 
glücklich

Gerlingen. „Was Gott verbunden hat…?! 
Dass ich erkenne, was die Welt im Innersten 
zusammen hält…“ heißt die Ausstellung im 
Gerlinger Rathaus. Sie zeigt derzeit Werke 
von Paulus Ploier, einem Mundmaler aus Ös-
terreich. Seit einem  Unfall ist er quer-
schnittsgelähmt.  Nach langen, schwierigen 
Monaten sei ihm der Gedanke gekommen, 
Gott habe ihn auf ein neues, ein anderes Le-
ben vorbereiten wollen. So fand er nach dem 
Unfall wieder zu sich selbst und schließlich 
voll Intensität und Kreativität zur Malerei –  
mit dem Mund. koe

→  Die Ausstellung ist bis 14. September zu se-
hen, während der Öffnungszeiten des Gerlinger 
Rathauses. 

Mundgemalte Bilder 
im Rathaus

Von Ulrike Otto

E s sei eine herausfordernde Zeit gewe-
sen, schreibt die   Volksbank Leonberg-
Strohgäu in einer kleinen Bilanz für 

das Jahr 2024, die die Genossenschaftsbank 
jetzt veröffentlicht hat. Trotz andauerndem 
Ukraine-Krieg, dem Scheitern der Ampel-
Koalition sowie einer Rezession statt Wirt-
schaftswachstum habe man aber Stabilität 
bewiesen.

Die Volksbank erwirtschaftete im Ge-
schäftsjahr 2024 nach vorläufigen Zahlen 
einen Jahresüberschuss von rund 1,1 Millio-
nen Euro.  Ein Jahr zuvor waren es noch 1,28 
Millionen Euro gewesen. Zum Ergebnis bei-
getragen habe ein Zinsüberschuss von 16 
Millionen Euro sowie  eine Steigerung des 
Provisionsergebnis von mehr als acht Pro-
zent. Personal- und Sachkosten seien da-
gegen rückläufig gewesen.

Unternehmen investieren weniger
Stabile Basis ist das Privatkundengeschäft. 
63 000 Kunden hatten im vergangenen Jahr 
etwa 1,5 Milliarden Euro bei der Genossen-

schaftsbank angelegt, sowohl in Fest- und 
Termingelder, als auch in Investmentfonds. 

Das Kreditgeschäft sei jedoch hinter den 
Erwartungen zurückgeblieben.  „Die Unter-

nehmen agieren zurückhaltend bei Investi-
tionen“, sagt Jürgen Held, Vorstandsvorsit-
zender der Volksbank Leonberg-Strohgäu. 
Die Kreditbestände liegen bei  einer Milliarde 

Euro. Der Vorstand und der Aufsichtsrat wer-
den der Vertreterversammlung im Juni die  
Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 
drei Prozent vorschlagen. Die 33 400 Mit-
glieder der Bank wird ess freuen: Mehr als je-
der zweite Kunde ist Mitglied und damit 
Bankteilhaber. 

Fortgesetzt werden soll das 2024 gemein-
sam mit den genossenschaftlichen Nachbar-
banken gestartete Projekt PIA – die Persönli-
che Immobilien-Assistentin. Über die On-
line-Plattform www.wohneninderregion.de 
erhalten Kunden seit dem Frühjahr kosten-
los umfangreiche Informationen und 
Schnellchecks zu den Themen Bauen, Kau-
fen und Modernisieren. „Die Plattform ent-
wickelt sich stetig weiter. Mittelfristig wol-
len wir hinter den Angeboten und Services 
ein regionales Netzwerk von Experten zur 
Verfügung stellen. Die Planung und die Um-
setzung werden eine unserer nächsten Auf-
gaben sein“, erklärt Jürgen Held.   

Im Bereich Sponsoring und Spenden hat 
die Volksbank im vergangenen Jahr gemein-
nützige Organisationen in der Region  mit 
110 000 Euro unterstützt.  

Volksbank kann Mitgliedern  Dividende ausschütten
Das Jahr 2024 ist für die Volksbank Leonberg-Strohgäu recht gut verlaufen. Das Privatkundengeschäft blieb stabil, 
nur bei den Investitionen sind die Unternehmen zurückhaltend gewesen. 

Die Volksbank Leonberg-Strohgäu hat ein wirtschaftlich-stabiles Jahr hinter sich – trotz vie-
ler Unsicherheiten. Foto: Simon Granville

Leonberg/Renningen. Um Hinweise bittet 
die Polizei bei der Aufklärung zweier Unfall-
fluchten. Nach deren Information hat ein 
bislang noch ungekannter Fahrzeuglenker  
zwischen Freitag, 4. April, und Sonntag, 6. 
April, 21.30 Uhr, mutmaßlich beim Rangie-
ren einen geparkten Mercedes in der Eltinger 
Straße in Leonberg beschädigt. Ohne sich 
um den Schaden in Höhe von rund 5500 Euro 
zu kümmern, fuhr der Unbekannte davon. 
Der zweite Fall spielte sich in Renningen ab. 
Hier wurde laut Informationen der Polizei 
am Sonntag, 6. April, zwischen 7.30 Uhr und 
11 Uhr auf einem Parkplatz Ecke Renninger- 
und Calwer Straße die hintere Stoßstange 
eines BMW durch einen   unbekannten Fahrer 
beschädigt. Dieser entfernte sich, ohne sich 
um den  2000 Euro-Schaden zu kümmern.

Zu beiden Fällen sucht die Polizei nun 
Zeugen, die etwas beobachten konnten.   Hin-
weise an   Telefonnummer   07152/ 605-0 oder 
per E-Mail an die Adresse  leon-
berg.prev@polizei.bwl.de. nam

Autos beschädigt und 
einfach weggefahren 

Von Brunhilde Arnold

G leich mit mehreren Neuheiten hat die 
Stadtbibliothek Heimsheim zur Lan-
gen Nacht der Bibliotheken aufge-

wartet. An dem bundesweiten Event nahm 
die Heimsheimer Einrichtung zum ersten 
Mal teil. In der im Jahr 1799 erbauten Zehnt-
scheuer, die das historische Marktplatz-En-
semble von Schleglerkasten und Gräve-
nitz’schem Schloss ergänzt, herrschte am 
Freitagabend lebhaftes Treiben. Vor allem 
interessierte Kinder mit ihren Eltern erkun-
deten die neuen Angebote.

Die Bibliothek mit dem Motto „Vom La-
gerhaus zum Bücherhaus, erlesen und viel-
seitig“ ist etwas Besonderes. Im Jahr 2023 
wurde sie als Bibliothek des Jahres Baden-
Württemberg ausgezeichnet. „Die Stadtbib-
liothek Heimsheim überzeugte die Jury ein-
stimmig mit ihrem innovativen, modernen 
und zukunftsorientierten Bibliothekskon-
zept, das besonders das Thema Nachhaltig-
keit im Fokus hat“, teilte der Deutsche Bib-
liotheksverband damals zur Begründung für 
die Verleihung des mit 10 000 Euro dotierten 
Preises mit.

 Einen Teil dieses Geld hat die Einrichtung 
mit ihrer Leiterin Tina Kühnle-Häcker in 
zwei neue E-Lastenräder investiert, die an 

diesem Abend präsentiert wurden und nun 
ausgeliehen werden können. 

Premiere für Lesebär Sami
Ebenfalls seine Premiere hat Sami, der Lese-
bär. Der kleine kindgerechte Computer ist 
gerade dabei ist, einem kleinen Mädchen 
eine Geschichte erzählen. Er liest vor, was 
auf der jeweiligen Seite des Kinderbuches, 
mit dem er in Kontakt ist, steht. Die Kinder 
können mitlesen oder auch nur die Bilder an-
schauen. Drei der vier Lesebären samt Bü-
chern können mit nach Hause genommen 
werden. Das gilt auch für das neue „Kekz“ – 
eine Kombination von Kopfhörern, in die 
Chips mit Geschichten eingesteckt werden, 
ebenfalls für Kinder. An Erwachsene richtet 
sich als eine Art Ruheinsel der neue Audio-
sessel im obersten Stock der Zehntscheune, 
der ebenfalls an diesem Abend zum ersten 
Mal präsentiert wird. Man kann darin Bücher 
oder Musik hören oder auf dem angeschlos-
senen Tablet lesen. Dabei ist man von der 
Außenwelt akustisch weitgehend abge-
schirmt.

Ganz offensichtlich lieber analog liest 
eine Zehnjährige, die sich ihren „Einkaufs-
korb“ mit zehn Büchern gut gefüllt hat. „Ge-
schichten über Pferde und Mädchen und 
Tierbücher“, strahlt die Viertklässlerin auf 

die Frage, was sie denn an diesem Abend mit 
nach Hause nimmt. Wie lange dieser Vorrat 
wohl reicht, bis er „aufgebraucht“ ist? Die 
Mutter schaut auf den Korb und meint 
schließlich: „Vielleicht so zwei bis drei Wo-
chen“, also etwa bis Ostern.

Kamishibai-Theater begeistert  Kinder
Die Blicke der ganz kleinen Bücherei-Besu-
cher richten sich an diesem Abend auf die 
bunten Bilder, die die Lesepatin Dorothea 
Höfler beim Vorlesen von Geschichten 
gleichzeitig im Kamishibai-Theater zeigt. 
Dabei werden in einen hölzernen Rahmen 
bunt bedruckte Seiten geschoben, die den 
jüngsten Zuhörern den Verlauf der Ge-
schichte auch optisch näherbringen. Diese 
verfolgen die Handlung mit Staunen, Lachen 
und Kommentaren. „Diese Art des Vorlesens 
wird oft in Kindergärten gemacht“, erklärt 
die Fachangestellte für Medien, Clara-So-
phie Unfried. „Die Bücher dazu können bei 
uns ausgeliehen werden.“

Ausgeliehen werden können auch 28 Bil-
der überwiegend regionaler Künstler, die 
dem Kuratorium Schleglerschloss gehören. 
Sie sind als Artothek in der Bibliothek ausge-
stellt und noch bis 6. Juni während der Öff-
nungszeiten zu sehen. Der Vereinsvorsitzen-
de Jürgen Gerhold erklärt, was hinter dieser 

Artothek steckt: „Wir haben rund 20 Jahre 
während unserer regelmäßigen Bilderaus-
stellungen erst im Schleglerkasten, dann in 
der Ludwig-Uhland-Schule 36 Kunstwerke 
erworben, für die die Besucher per Stimm-
zettel votiert haben. In den Corona-Jahren 
waren diese im Archiv eingelagert“, so Jür-
gen Gerhold. 

Bücher, CDs, Filme und Kunst ausleihen
Im Rahmen von „Kultur in der Zehntscheu-
ne“ wird der Bestand erstmals in der Stadt-
bibliothek präsentiert. Dort können Besu-
cherinnen und Besucher jetzt nicht nur Bü-
cher, CDs, Filme oder in der „LeihBar“ sogar 
Küchenmaschinen und Hochdruckreiniger 
ausleihen, sondern auch Bilder mit so unter-
schiedlichen Motiven wie einem Zitronen-
Stillleben, einem Robin Williams-Porträt des 
inzwischen überregional bekannten Künst-
lers Carlo Krone aus Renningen oder das 
Frauenporträt Blue von André Wendland aus 
Leonberg.  „Wir wollen Kunst näher zu den 
Menschen bringen und durch die Möglich-
keit des Ausleihens erschwinglich machen“, 
erklärt Jürgen Gerhold die Zielsetzung der 
Artothek. Dabei soll das gesamte Spektrum 
regionalen Kunstschaffens gezeigt werden. 

→ Weitere Infos: www.biblio-heimsheim.de

In Heimsheim präsentiert das Kuratorium Schleglerschloss eine neue Kunstausstellung. Gezeigt werden Bilder aus dem Depot, die später privat ausgeliehen werden können. Foto: Simon Granville 

Was für den Kopf und was fürs Auge
Bei der Langen Bibliotheksnacht präsentiert das Bücherhaus Neues für Groß und Klein. Die Artothek zeigt Bilder zum Ausleihen

Leonberg. Ein Potpourri aus Bilderberich-
ten über die bisherigen Skitouren-Ausfahr-
ten dieser Saison stehen am Mittwoch, 9. Ap-
ril, ab 20 Uhr auf der Agenda der Bergfreunde 
in und um Leonberg. 

Die örtliche Bezirksgruppe der Sektion 
Stuttgart des Deutschen Alpenvereins lädt 
zu ihrem monatlichen Treffen im Glemshof 
in der Glemseckstraße auch alle interessier-
ten Nichtmitglieder ein. nam

→  Weitere Informationen  zu den Aktivitäten 
und zur Familiengruppe gibt es unter www.dav-
leonberg.de  

Ein Potpourri an   
Skiausfahrten
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